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Anordnung 
zur Bekämpfung der Fliegen im Jahre 1962.

Vom 15. Mai 1962
Auf Grund des § 4 Abs. 2 der Verordnung vom

6. Juni 1957 über die Bekämpfung von Gesundheits­
schädlingen (GBl. I S. 329) wird folgendes angeordnet:

§ 1
(1) Zur Vermeidung der Weiterverbreitung von über­

tragbaren Krankheiten ist im Jahre 1962 ab sofort in 
allen Städten und Gemeinden, der Deutschen Demokra­
tischen Republik verstärkt "eine laufende Fliegen­
bekämpfung bis zur weitgehenden Tilgung der Fliegen 
durchzuführen. Dabei sind alle Bürger für die Aktion 
zu gewinnen und ihre Initiative ist unter Ausnutzung 
von Presse, Rundfunk, Fernsehen, Sichtwerbung, Auf­
klärungsvorträgen usw. zu wecken.

(2) Alle Leiter von Betrieben und Einrichtungen, Vor­
sitzenden der Genossenschaften, Eigentümer, Besitzer 
oder Rechtsträger von Grundstücken oder deren Be­
auftragte sind verpflichtet, in ihren Grundstücken und 
Betrieben einschließlich der öffentlichen Verkehrsmittel, 
in Wohn- und Wirtschaftsräumen verstärkt für die Til­
gung von Fliegen zu sorgen oder sie durch einen Schäd­
lingsbekämpferbetrieb durchführen zu lassen.

(3) In Wohnungen, bei deren Bewohnern Durchfall­
erkrankungen auftreten, ist neben den Desinfektions­
maßnahmen eine Fliegenbekämpfung durch die Inhaber 
durchzuführen.

§ 2
Die Bekämpfungsmaßnahmen mit mechanischen und 

chemischen Mitteln müssen die Vernichtung der Fliegen 
und deren Brut sowie die Beseitigung der Brutplätze 
zum Ziele haben.

§3
(1) Über die Verpflichtung jedes einzelnen Bürgers 

zur Fliegenbekämpfung hinaus sind in den nachstehend 
aufgeführten Grundstücken bzw. Objekten die Schäd­
lingsbekämpfer mit Bekämpfungsmaßnahmen zu beauf­
tragen :

a) Lebensmittelherstellungs-, Be- und Verarbeitungs­
betriebe und Gemeinschaftsküchen,

b) Gaststätten und Hotels,
c) Einrichtungen zur Unterbringung von Kindern und 

Kinderferienlager,
d) landwirtschaftliche Betriebe,
e) Tierkörperverwertungsanstalten.
(2) Die Kreisärzte setzen die Schädlingsbekämpfer so 

ein, daß die Objekte gemeinde- oder stadtbezirksweise 
unter Berücksichtigung der Schwerpunkte jeweils in 
einem Zug bearbeitet werden.

§4
In den Einrichtungen des Gesundheits- und Sozial­

wesens sind nach Möglichkeit geeignete Desinfektoren 
mit der Durchführung dieser Arbeiten zu beauftragen.


